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Vom Standpunkt des Entwicklungsmodells Spiral Dynamics aus betrachtet, haben Grüne 
Parteien unter allen politischen Parteien das höchste Potential dazu, die jeweilige Gesell-
schaft substanziell zum Besseren zu verändern - zum Besseren im Sinne einer nachhaltiger 
Entwicklung, also einer Entwicklung unter gerechter Berücksichtigung der drei Dimensionen 
Ökonomie, Ökologie und Soziales. Die österreichischen Grünen befinden sich offensichtlich 
dennoch in einer Sackgasse. 

In einem Kommentar im Falter vom 22.8.2007 wird ihre Situation mit folgenden Worten be-
schrieben: „Diskussionsverweigerung, Kraftlosigkeit, Kadermethoden. Die Grünen wirken 
trotz guter Umfragen verblüht.“ Die zentrale Schwierigkeit besteht wohl darin, dass die The-
men, die die Grünen in den letzten Jahren eingebracht haben, nun mehr oder minder erfolg-
reich von den Großparteien besetzt werden. Damit verbleibt nur wenig bemerkenswerte Op-
positionsarbeit zu einzelnen Details. Es sei denn, die Grünen bringen wieder neue Themen 
ein und übernehmen so wieder inhaltliches Leadership in der österreichischen Politikland-
schaft. Der vorliegende Artikel soll dazu eine Grundlage und einen Ansatz bieten, denn mit 
Spiral Dynamics lassen sich dafür wesentliche Faktoren und eine mögliche Richtung zur 
Weiterentwicklung gut erklären. 

Spiral Dynamics ist ein modernes ausgefeiltes Konzept der Entwicklung des Menschen und 
der Menschheit. Es wurde von den amerikanischen Psychologen Don Beck und Christopher 
Cowan in den 1990ern ausgehend von den Arbeiten des amerikanischen Psychologie-
Professors Clare Graves entwickelt und an einer großen Anzahl an Menschen über den ge-
samten Planeten erforscht und bestätigt.  

 

Beige - Überlebenswille
Instinkte und angeborene Sinne schärfen

Purpur - Ahnengeister
Harmonie & Sicherheit in geheimnisvoller Welt suchen

Rot - Mächtige Götter
Impulsiver Selbstausdruck, Freiheitsdrang, Starksein

Blau - Macht der Wahrheit
Zweck bestimmen, Ordnung schaffen, Zukunft sichern

Grün - Menschliche Verbindung
Erforschung des eigenen Inneren, Gleichberechtigung

Orange - Streben und Trachten
Analysieren & Planen um des Gedeihens willen

Gelb - Flexibilität und Fluss
Integration und Einpassen von Systemen

Türkis - Ganzheitliche Sicht
Synergie, Makromanagement

Koralle - Integral-holonische Ebene
Taucht langsam auf

 

 

Links zu Spiral Dynamics: www.spiraldynamics.net, www.freshconnections-integral.com, 
http://www.wie.org/DE/spiraldynamics/default.asp. 

Den Stufen des Entwicklungsprozesses werden Farben zugeordnet, wobei die warmen (bei-
ge, rot etc.) den Fokus im Ich tragen, die kalten (purpur, blau etc.) im Wir. Die Windungen 
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werden V-Memes (Value-Memes) genannt. Darunter versteht man Komplexe von Wertesys-
temen, Weltsichten und Denkweisen. 

Die ersten sechs V-Memes fasst man zur Primärschicht zusammen, ab dem gelben V-Meme 
spricht man von der Sekundärschicht, die erst in den letzten Jahrzehnten aufgetaucht ist. Die 
Mehrheit der Menschheit, fast 80 %, ist derzeit den Bereichen Rot bis Orange zuzuordnen. 
Im grünen V-Meme finden sich etwa 9 % und in der Sekundärschicht nur etwas über 1 % der 
Weltbevölkerung. 

Die konkrete Anwendung der Erkenntnisse von Spiral Dynamics auf Mitmenschen, auf die 
nationale und internationale Wirtschaft und Politik, auf Kultur und Medien und insbesondere 
auch auf sich selbst - kurz auf alles, was auf diesem Planeten geschieht - führt zu sehr auf-
schlussreichen Erkenntnissen: Das universelle Muster und die Gültigkeit des Modells sowohl 
für die Entwicklung des Individuums als auch für die Entwicklung der gesamten Menschheit 
werden durch die Beschäftigung mit Spiral Dynamics immer klarer. Damit können wir letztlich 
auch vielfältige bereichernde Erkenntnisse für die eigene Entwicklung gewinnen. 

Die Farbzuordnung zu den einzelnen Windungen hatte natürlich nicht die Farben politischer 
Parteien zur Grundlage. Doch im Falle des grünen V-Memes passt die Farbe auch zu jener 
politischen Partei, deren Mitglieder sich vorwiegend in dieser Windung befinden. Wollen wir 
also untersuchen, was die Grünen in Österreich in die erwähnte Sackgasse manövriert hat, 
müssen wir uns eingehender mit dem grünen V-Meme beschäftigen. 

In einem Interview bringt Don Beck den Kern des grünen V-Meme auf den Punkt 
(www.wie.org/DE/j8/beck.asp?page=1): „GRÜN [Anmerkung: Don Beck verwendet die Far-
ben in Großbuchstaben, um das jeweilige V-Meme zu beschreiben.] ist auf Gemeinschaft, 
Gleichheit und Konsens bedacht." In der vorangehenden Windung, im orange-farbenen V-
Meme, herrscht die Vernunft, vollkommene Rationalität. Im Vordergrund steht dort, sämtliche 
Vorgänge des Lebens möglichst effizient zu gestalten – Optimierung in allen Lebenslagen! 
Das sogenannte "gute Leben" wird in materialistischen Maßstäben gemessen.  

Don Beck weiter: "So hat sich GRÜN entwickelt, um zu verkünden, dass in all diesen Unter-
fangen der Mensch selbst vernachlässigt worden ist. Der Fokus verschiebt sich vom Streben 
nach persönlichen Errungenschaften auf gemeinschaftsorientierte Ziele; für GRÜN sind wir 
alle eine menschliche Familie. GRÜN [...] erklärt die Vielzahl der verschiedenen Lebenser-
fahrungen als gleichwertig. [...] Es geht ihm darum, Gleichheit, Ebenbürtigkeit und Sensitivi-
tät zu etablieren." 

Menschen, deren Schwerpunkt im grünen V-Meme liegt, relativieren jene Normen, Regeln 
und Vorschriften, die im blauen, bzw. orange-farbenen V-Meme aufgestellt werden. Sie ge-
stehen allen Menschen einen ebenbürtigen Platz in der Gesellschaft zu, also auch jenen, die 
ihren Schwerpunkt im roten oder gar purpurnen V-Meme haben. Das ist die positive Seite 
der grünen Windung. 

Wie in jeder Windung, gibt es jedoch auch im grünen V-Meme eine negative, ungesunde 
Entwicklung, die zu sehr ins jeweilige Extrem verfällt. In der extremen grünen Windung wer-
den die Strukturen, seien es autoritäre oder ökonomische, des blauen bzw. orange-farbenen 
V-Meme zerstört. Diese Strukturen sind jedoch für die Weiterentwicklung der Menschen der 
purpurnen bzw. roten Windung notwendig –  denn Spiral Dynamics zeigt ganz deutlich: Kein 
Meme kann einfach übersprungen werden. Jede Windung ist für die weitere Entwicklung des 
einzelnen Menschen bzw. der Menschheit notwendig und wichtig. 

Die Auswirkungen dieser negativen Tendenz des grünen V-Meme beschreibt Don Beck fol-
gendermaßen: "Weil GRÜN] die autoritären, läuternden Systeme von BLAU und ORANGE 
zerstört, strömen die ROTEN, undisziplinierten, ego-zentrischen, impulsiven Verhaltenswei-
sen in die GRÜNE Zone hinein. In dieser ungesunden Vermischung von ROT und GRÜN ist 
ein starker egozentrischer Narzissmus mit dogmatischen Predigten über Humanismus und 
Gleichheit gepaart.“  
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Wie sich die Werte und Weltsichten des grünen V-Memes auf die politische Einstellung eines 
Menschen auswirken, hat der amerikanische Philosoph Ken Wilber unter anderem in seinem 
Buch "Ganzheitlich Handeln" beschrieben: 

„Gerade weil es [Anmerkung: das grüne V-Meme] der vielen verschiedenen Kontexte und 
zahllosen verschiedenen Typen von Wahrheit (Pluralismus) gewahr ist, verrenkt es sich, um 
jede einzelne Wahrheit zu Wort kommen zu lassen, ohne eine auszugrenzen oder herabzu-
setzen. […] Diese noble Absicht hat natürlich auch ihre negativen Aspekte. Alle Versamm-
lungen, die nach grünen Prinzipien verlaufen, tendieren dazu, einen ähnlichen Ablauf zu ha-
ben: Jeder darf seinen Gefühlen Ausdruck verleihen, was oft Stunden in Anspruch nimmt; es 
kommt zu einem schier unendlichen Ausdiskutieren von Meinungen, das oft zu keiner Ent-
scheidung oder Aktion führt, weil eine bestimmte Vorgehensweise irgend jemanden aus-
grenzen würde. […] Das Treffen gilt nicht etwa dann als Erfolg, wenn eine Schlussfolgerung 
erzielt wird, sondern wenn jedermann eine Chance gehabt hat, seine Gefühle mit den ande-
ren zu teilen. […] Wenn überhaupt Erklärungen mit Gewissheit abgegeben werden, dann 
darüber, wie repressiv und bösartig alle alternativen Konzeptionen sind." 

In diesem Pluralismus relativiert sich alles. Das subjektive Empfinden steht im Vordergrund 
und gipfelt in dem Satz: "Niemand kann mir sagen, was ich zu tun habe! Denn niemand er-
lebt meine subjektive Wirklichkeit so wie ich selbst."  

In den Worten Ken Wilbers klingt das folgendermaßen: "Da der pluralistische Relativismus 
eine derart subjektivistische Haltung hat, ist er ganz besonders leichte Beute des Narziss-
mus. Und genau das ist die Crux des Problems: Pluralismus wird zu einem Supermagneten 
für Narzissmus. Der Pluralismus wird unbeabsichtigt zu einem Nährboden für die Kultur das 
Narzissmus, und der Narzissmus ist der große Widersacher einer integralen Kultur […], weil 
der Narzissmus sich weigert, über seinen eigenen subjektiven Horizont hinauszuschauen 
und daher keine anderen Wahrheiten gelten lassen kann als seine eigenen.“ 

Die von Ken Wilber erwähnte integrale Kultur ist jene, die in der Sekundärschicht zu finden 
ist, beginnend im gelben V-Meme, also in jener Windung, die der grünen folgt. Der Übergang 
vom grünen ins gelbe V-Meme wird als einer der schwierigsten bezeichnet und kann als er-
folgreiche Schattenarbeit gesehen werden. Bis zur grünen Windung lässt man den vorher-
gehenden Bereich, die vorhergehende Windung, hinter sich und verbannt sie in den Schat-
ten, also in jenen Bereich der Psyche, der dem Bewusstsein nicht direkt zugänglich ist. Man 
fühlt sich über die vorherige Stufe erhaben und empfindet sie als minderwertig, ja oft sogar 
verachtenswert. Mit dem gelben V-Meme ändert sich das völlig: Dort werden alle vorherigen 
Windungen als wertvolle Bestandteile der eigenen Entwicklung erkannt und wertschätzend 
integriert. 

Don Beck beschreibt das gelbe V-Meme im bereits erwähnten Interview folgendermaßen: 
„Ende der siebziger Jahre entdeckte man in der Forschung und durch Beobachtungen 
Denkmuster, die man sich nicht erklären konnte. Man stellte bei einigen Testpersonen fest, 
dass ihre Art, Entscheidungen zu treffen, und andere kognitive Aspekte eine außerordentli-
che Qualität und Komplexität aufwiesen. Sie schienen auf andere Art zu denken. Sie konnten 
auf schnellere Weise mehr Lösungen finden. Sie schienen nicht von Prestigesucht getrieben 
zu sein. Doch das bedeutendste Merkmal war der Wegfall von Angst. Sie schien völlig ver-
schwunden zu sein. Die Angst war fort, nicht jedoch die Vorsicht. Sicherheit in der Gemein-
schaft (PURPUR), rohe Kraft (ROT), Erlösung für alle Ewigkeit (BLAU), individueller Erfolg 
(ORANGE) und das Bedürfnis, akzeptiert zu werden (GRÜN) gewannen gemeinsam eine 
neue Bedeutung. So fand sich eine wachsende Neugier auf das Leben an sich.“ 

Dies ist die positive Aussicht für alle jene Menschen, deren Schwerpunkt sich derzeit im grü-
nen V-Meme befindet, wenn sie den Schritt wagen, sich ihren Schatten zu stellen und sich 
weiter zu entwickeln.  

Zurück zu den österreichischen Grünen: Der Pluralismus des grünen V-Memes hat die grüne 
Partei in die Sackgasse "des österreichischen Politestablishments" (Zitat aus dem Falter-
Kommentar) manövriert. Wird diese Sackgasse jedoch zu einem Kreisverkehr, aus dem die 
Partei derzeit keine Abzweigung findet, so kann Spiral Dynamics zum Wegweiser werden 
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und den (Aus)Weg in die Sekundärschicht zeigen. Die Beschäftigung mit dieser Ent-
wicklungs-Chance ist lohnenswert, wie aus der Beschreibung des gelben V-Meme hervor-
geht. Die Grünen stehen direkt an der Schwelle zur integralen Kultur, daher haben sie das 
größte Potential dazu, unsere Gesellschaft substanziell zum Besseren im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung zu verändern. 

Wenn die Grünen also wieder Themenführerschaft in der österreichischen Politiklandschaft 
übernehmen wollen, dann sollten sie sich mit der dargestellten Ausgangssituation und den 
Entwicklungs-Chancen intensiv beschäftigen. Dann können sie sich in neuer Aufbruchstim-
mung mit neuen Themen selbstbewusst und authentisch an die Spitze stellen. So kann es 
gelingen, das ihnen innewohnende enorme Potential tatsächlich zu entfalten. 


